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Am Mfften Aonntag naD Pfingsten .
7 K L

Lt loquebutur reLe . ^4urc . 7^
Und er redete recht.

§M .

Recht reden ist GOtt loben aus reinem HertzeN .
Er noch nicht recht re¬
den gelernt / der kom¬
me heut und lerne sol¬
ches von dem Stum¬
men / den Christus re¬
dend gemacht / von de¬
ine das H . Evangelium

bezeuget / Lc logusbacur reLtö , daß er
recht geeedr habe . Nun aber ist die
Frag : was dieser Stumme geredt habe /
daß er das Lob eines recht redenden ver¬
dient ? 8 . llieron . und andere vermeynen /
er habe geredet : ln smgricuäiriL animL
suL teiplum scculan6o : In Bitterkeit
seiner Seelen sich ftldsten anklagend /
er habe sich alsobald einen Sünder beken¬
net / er habe gleich angefangen zu beichten ;
vielleicht haben diese Lehrer Ursach genom¬
men / dieses zu vermuthen aus dem ! 8 »
crp der Sprichwörter Salomonis / da
verweise Mann also spricht : sultu5 prior-
elt Lcculsror rui : Der Gerechte ist
gleich anfänglich ein Ankläger stinkt
selbst : Weil nun der Gerechte recht re¬
det / und das Evangelium diesen stummen
Menschen Zeugnuß giebt / daß er recht
geredet / wollen sie vielleicht schließen /
0 muß er dann auch recht geredet ha -
>en / wie der Gerechte / da er sich selb -
sten anfänglich gleich angeklagt hatte »
Gut wäre es / wann alle Menschen von
diesen Stummen lerneten recht reden
in der Anklagung ihrer selbst / nemlich in
der Beicht / so wurde wahr / was der
Prophet LreclnI . c . 24 . säget : t . ocuru5
lum aci populum msnö . Lr morrua elt
uxor mez velpsrö : wie ich zum Volck
am Morgen frühe redete / da stürbe
mir mein Weib den Abend . Unser
Weib / spricht Lsrcborius V . I^ ogui . ist
die Schuld / welche Abends / das ist / in
geheim stiebet / wann der Mensch frühe /
das ist / kiärlich und deutlich redet in der
Bercht .

Ven . Leäa über diesen Paks ist der
Meynung / dieser Stumme habe nach er¬
haltener Sprach gleich angefangen GOtt
zu loben / GOtt zn daneben / und seye al¬

so recht reden so viel als GOtr loben !
ills 5olu8 loguirur rectä vel Oeum conkl -
'6sn6o vel 3iÜ8 prL6lcsn6o : Jener re¬
det allein reche / welcher entweder
GOtt mir dem Mund bekennet / oder
aber das Lob GDrres bey anderen
ausbrelrer. Der halt GOtt lobt / diese
Meynung lasse ich mir vor anderen gefal¬
len / dann wer will zweisslen / daß dieser
elende Mensch nach erhaltener seiner so
lang gewünschten Gesundheit sich vor lau¬
ter Freuden gaNtzindieDancksagungund
Lob GOttes ausgegossen habe ? Eben die¬
ses bezeugt 8 . Uucas 0 » n von ZisckarlL
demVatterJoannis deß Tauffers / wel¬
cher ein geraume Zeit stumm gewesen we¬
gen deß Unglaubens / weil er denen Wor¬
ten deß Engels keinen Glauben wollte ge¬
ben / daß er aus seiner alten Elisabeth
Noch einen Sohn sollte bekommen ; nach¬
dem er aber die Red wieder bekommen /
Ware sein erstes reden GOrr lobe -? / und
aufsolche Art hakte ich auch gern / daß sie
alle von heutigen Stummen lerneten reche
reden / dasist / GOcr recht loben wie
dieses geschehen möge / erkläre ich weit -
lausstiger in nomine vomim .

6 ! ossa Ol-ä . sagt vom heutigen Stunt¬
men : 8olvirnr linZug , ur eruLtec ver -
bum bonum : Seine Zungstye ihm ge ,
löst worden / aufdsß ste berfüe brin¬
ge ein gutes wore ; Welches Wort
aber kan gut oder besser seyn / als das Lob
dessen / der allein gut ist / als das Lob Goce
res ? Es bekennst auch der H . David von
sich kkl . 44 . Mein Hertz harein guee »
Work Herfür gebracht ; Et redete aber
da / wie l-luZo Ls-rcl . will / von dem Lob
GOrces / von dem Lob des geistlichen
Bräutigams / vondemLobdergeistlichen
Braut ; ist also nach dessen Bekanntnuß
das Lob GOttes ein gutes Wort / Goer
loben ist gut und reche reden : Ja kbilc»
iuäseusO - üe plant . Xoö polt mecl . sggt :
Es ist unter allen rechrgechanen
Dingen nichts vortrefflicher « / als
GÖkt den Vareer aller GeschöpffeN
loben.
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Aber O barmhertziger GOtt ! wann

«VOrt loben recht reven ist / wie viel
Stumme / wie viel Statzger / wie viel
Stammler wird es in der Welt abgeben /
die nicht recht reden ? Wissen sie aber wo
es herkomme ? LerLkorlu8 V . t. ocurio :
sagt / das viel Übel reden komme her von
Überfluß der Tumoren / welche die Ner¬
ven / so andieZungen gehen / entweder zu
viel erweiteren / oder zu sehr zusammen
ziehen / daher » komme es / daß einige zu
geschwind / andere zu langsam / diese zu
rauh / jene zu hart / diese zu nieder / jene zu
hoch reden : eben also / daß viel sittlicher
Weiß übel reden / komme es auch her von
dem innerlichen überflüssigen ttumoren /
böser Neigung und Meynung / wie kwrrb .
12 , gesagt wird : klx abunägnrla corciig 05
joguicur : Aus der Volle des Heeyens
redet der Mund ; ist man innerlich übel
beschaffen / so redet man auch übel . Ei¬
nige reden zu geschwind / was sie hören / re¬
den sie gleich unbesonnen und thorecht wie¬
der heraus / offt zum grossen Schaden deß
Nächsten / diese reden nicht recht / dann
sie loben GOtt nicht / sondern beleydigen
ihn . Andere reden zu rauh oder gar zu
hart gegen ihren Neben - Menschen / und
das seynd die Neydige / von denen kan ge¬
sagt werden jenes Qenel >8 . 47 . Pore -
rLntsigu 'lcguam pacikcöloqui : sie Tou¬
ren ihme kein friedliches Wort zu pee -
chen ! Diese reden nicht recht / dann sie
loben GOtt nicht / sondern beleydigen ihn .
Andere reden gar zu langsam / nemlich je¬
ne / welche sich schämen ihre Laster reumü¬
tig zu bekennen . Deren jeder aus ssre -
NNL c . I Z . sich hören last : d^ elcio logui ,
guia puer ego lum : Ich kan nicht re ,
den / weil ich ein Rind bin . Diese re¬
den nicht recht / dann sie loben GOtt nicht /
sondern beleydigen ihn . Andere reden
gar hoch / ünd seynd wider sich sechsten /
gleichwie die / so sich sechsten gar hoch ach¬
ten / sich und ihre Thaten gar hoch erhe¬
ben und rühmen / nur von Pracht und Ho¬
hen Ehren dieser Welt reden / daß von je¬
dem solchen kan gesagt werden : In logue -
Is labil 8c llnguä alrerä loquerur a6 pc>-
pulum . ssa . ry . Er wird mir anderen
Leffyen und mir fremder Zungen re¬
den zu dem Volck . Diese reden nicht
recht / dann sie loben GOtt nicht / sondern
beleydigen ihn ; Anderereden gar zu nie¬
der / zu tieff / und seynd jene / die von nichts
reden als von irrdischen Dingen . Wie
dieGeitzige / welche gar zu sehr in das ir¬
dische vertiefst seynd / dahero auch bey sol¬
chen wahr iss jagn . z . Oui 6e rerra ess ,
6s rerra logulcur : Wer von der Er ,
den ist / der reder von der Erden ;
Diese reden nicht recht / dann sie lo - '
den GOTT nicht / sondern beleydigen
rhn «

Wann GOtt loben recht reden ist /
so wird gewißlich Licsro stammlen / Oe -
moscbenss statzgen / 8ocrars8gar erstum -
men / weil sie Heyden / und den wahren
GOttnicht erkennet haben . WannGotr
loben recht reden ifk / so wird ein mancher
Fürstlicher / Königlicher / Kayseriicher Hof
zwar seinewohlberedenste / trefflichste ^ ub -
jsLka und Redner haben / die m allerhand
Lommilllonibus , begarionibus an König
und Kayser zu gebrauchen / aber er wird
nicht viel haben / die recht reden können /
weil bey grossen Höfen diejenige rar seynd /
die darinnen G Ott recht dienen und loben .
Dahero der kosc rathet : bxesc ex sM ,
gui cupic esse plus : AVer fromm zu le¬
ben sucht / der nehm vsm Hof die
Fluchr . Wann GOtt loben recht re¬
den ist / so werden sich zwar in den Wesels ,
müs und llmver1li.aribu8 berühmte Ora -
rüt-es und ssbewres befinden / die einem
schwartz für weiß / weiß für schwartz wer¬
den einschwätzen können / aber nicht viel /
die recht reden können / weil nicht viel der
bcbic und guten Sitten dermaffen siudl-
ren / daß sieGOttdardurch wohlgesaklen
möchten . Wann GOtt loben kechr re¬
den ist / so werden in mancherRatss - Stu -
ben die weiseste / allerweisesie / best - erwo -
gene Lonüijg und Rathschlüß sich hören
lassen / man wird da mercken / daß da Leut
seyn / die Hirn im Kopfs und ein Zung im
Mund haben / aber doch nichtrectr reden
können / dieGvtt nicht recht und vonHertzen
loben . In Summa / man wird in allen
Orten / bey allen Stands - Personen / son¬
derlich bey den wohlberedten / will nicht sa¬
gen / geschwätzigen Frauen - Volck Leut fin¬
den / die ein mächtige Zung haben zum re¬
den / aber wenig wird man finden die reckt
reden können / die GOtt recht und von
Hertzen loben . Dann der Heil . /iuZuü .
Lssss . I2v . c . iz . sagt : dlulluz vergeltet
lauclar , nlli gui iincericerlauclar : Reiner
lobrwarhaffrig / der nicht aufrichtig
lober .

Dahero kan der heutige Stumm allen
ein Lehrmeister abgeben / deme das Evan¬
gelium Zeugnuß giebt : krloguebarur re -

, daß er recht geredet habe . Ich
zweissle nicht daran "/ dieser stumme und
Gehörlose / elende Mensch werde / nach de¬
ine er von unserem Erlöser von beyden sei¬
nen Geprästen so barmhertziglich entlediget
worden / sich selbsien also mit dem GOtt
lieb -und lobenden Psalmisten David Ps.
iO2 . angeredet haben : 6ene6lc anlwa me »
Oomlno : Mein See ! benedeie GVrr
denHEktU ! Lrnoliobllviiciomnes rs -
rriburlones ei' u8 ! Und vergesse nicht
seiner wohlthaten ! Was für Wohl¬
thaten ? () ui propitiatur omnlbus inigul -
raribug ruls , gui ssnar omne8 lnilrwicL -
rer ruas ; Er ist gnädig allen deinen

Sän »
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Sünden / und heylec alle deine
Rranckbeiken . Ja er wird auch alle
Anwesende / die diesem Miracul beyge -

wohnet / ermähnt haben / GOTT zu

loben mit Worten des Ertz - Engels Ra -

phaels l "sb . 12 . bene 6 lcice veum coeli ,Lr nsrrske omnis mirabilis e ,' u 8 : Lo -
der mir mir den GOrr des Himmels /
und verkünd » alle seine Wunder .
Ding : Opera enim Del reveiare bo
norisicum eli : Dann die werck (Vol¬
kes offenbahren und loben will sich
also gebühren / ist ein billiche Sach ,
Und wie das Evangelium meldet / ist diese

Ermahnung GOtt zu loben / diß Mira -

cul auszubreiten nicht umsonst gewesen /

dann alle / die dieses Wunder gesehen /

haben angefangen solches zu prgecl ciren /

zu rühmen / und obwohlen es Christus

verbotten / haben sie es doch nur destomehr

gelobt und gepriesen .

>4 . Wann nun dieser Stumme ge¬

lobt worden / daß er recht geredet ha¬

be / da er GOtt gelobet / so folget dar¬

aus und bleibet darbey / daß GOLTloben recht reden / und recht reden
GOrr loben seye .

Fragt mich einer / worinn dann diß
recbc reden besiehe ? wie man GOTT
recht loben muffe / dieses ist ein nützliche
Frag / auf welche ich also antworte : wer
die kneconc oder die freye Kunst der

Wohlredenheit erlernen will / der muß

dero Regien wohl » blerviren / ihre l - c »
cos , 1rc ) po8 . K1er 3 pbor 38 wohl in acht
nehmen / daß er nicht darwider fehle /

eben also hat unsere recht Redenhlir /

unsere himmlische Wohlredenheit auch ih¬

re NeZula8 , welche fleißigst obtervirt

und unübertcettlich müssen gehalten wer¬

den / sonst ist es gefehlt . Diese Regten

aber seynd keine andere / als die Gebot

GOttes / die Gebött der Christ - Catho -

lischen Kirchen / wer nun betet / oder

GOtt lobet / und diese Regel darbey

haltet / der redec reckt / wer aber die¬

se nicht haltet / eines darvon übertrittet /

also dardurch in die Ungnad GOttes / in

ein Sünd fallet / der redet nicht recht /

der lobet GOtt nicht recht / sintemahlett

der Heil . Geist bey dem Kcclellsliico c .

I s . spricht : dilvn eli lpecsiola I3 U 8 in ore

pecc 3 ror , 8 : Das Lob GOttes stehetmchr wohl in dem Mund eines Sün¬
ders . Das Lob GOttes in dem Mund
eines Sünders höret auf / ein Lob Got¬

tes zu seym GOtt deutet solches einem

gleichsam für ein Vermessenhert aus / daßer sich unterstehe / sein göttliches Lob ab¬
zusprechen .

Höret nur den Psalmisten Davidt- lsl . 49 . ? ece » rori aurcm stixir Oeus ,

gusre cu enarr38 juliitiar meas 8c slkumi ;
reliamencum meum per v8 ruum :
GOrr spricht zu d . m Sünder / sagt
David / was verkündigest du memReckt / und nrmmest meinen Lund
durch deinen Mund k klugo Lsrcl . in
b . l . setzt hinzu : ker 08cuum pollurum :
Durch deinen unsauberen / befleckten
Mund : ktXlumpruolL prXclicaiiclo ,
so vermesfenrlich verkündigend Mer -
cke es demnach wohl / mein sündiger

Christ / wann du wider die Regel der

Rcchtredenheit gefehlet / ein Gebott

GOTTES überrretten / und in diesem

Stand Tag und Nacht bettetest / so wür¬

dest du doch nicht recht reden / GOTT

nicht recht loben / es wurde dir dieses

zum ewigen Leben nicht verdienstlich seyn /

wie die n ^ eologi lehren / dann du bist in

dem Stand derTodsünd / durch diedu die

Gnad GOttes verlohren hast .

Das hat gar wohl verstanden der A -

postel Paulus / indem er i . Cor . i z . al¬

so schreibet : 8i Il' nAui ' 8 Kominum logu3r
Lc ungelorum , ckariracem aucem nou
babesm , kaüus tum Veluc 08 lonacs

suc e ^ mbalum rinnien8 , wann ich Nicht
m der Gnad GOttes oder Liebe bin /

( dann die Gnad GOTTES und die

Lieb GOttes seynd realiter und an der

Sach eins / wie einige ^ beoIvZi lehren )

so bin ich halt wre em lauerndes Ecrz /
und wie ein klingende Schellen . Es
will der Heil . Paulus sagen / und wann

ich halt frühe und spach / Tag und Nacht

bettete / und mich auch der Engel - Zun¬

gen darzu gebrauchte / so rhace ich doch

nicht recht reden / ich thäte GOTT

nicht loben / ich würde so viel mit mei¬

nem Gebett ausrichten und verdienen /

( verstehe von dem Verdienst cls cnnäißno

zum ewigen Leben ) als viel ausrichtet

und verdienet ein lautendes Ertz / ein

klingende Schellen / mit einem Wort /

Nichts wurde ich ausrichten ! O wie

manchsmal / ^ . wurde sich ein solches

lautendes Ertz in der Kirchen / in den

Bet - Kammerlein zu Hauß hören lassen /

wie ein Mancher / wie ein Manche wurde

mit einer solchen klingenden Schellen

aufgezogen kommen ! ich will sagen / wie

manche Sünder wurden beten / den Ro -

sen - Crantz aufopfferen / ihr Bet - Büch¬

lein auslösen / aber ohne Nutzen / ohne

Frucht / ohne Verdienst zum ewigen Le¬

ben / nen eli tpeciota Iau8 8cc . setzt gehe

hin / lasse dich Wunder nehmen / wa¬

rum dich GOTT nicht erhört habe /

wie du dieses oder jenes von ihm begehrt !

du hast halt nicht recht geredet / du hast

GOTT nicht recht gelobr / nor > eli spe

ciola Iau8 Lcc . das Lob GOTTES ist

nicht schön in deinem Mund / mit wel -

Rr 2 chem
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chem du anderen hast Treu und Ehr ab¬
geschnitten / mit welchem du geflucht und
geschworen / mit welchem du unscham -
bare Lieder gesungen / unkeusche Reden
getrieben / mit welchem du deinen Ne -
ben -Menschen belogen und betrogen / in
diesem Mund hat es aufgehört ein Lob
GOttes zu seyn / darum hast du umsonst
gebetten / bist nicht erhört worden / weil
du mit schwehrer Sund behafftet / mki' i
ribi proclest , guoä Isuäes I) eum : spricht
hierzu der Heil . Kux Kom . 2 . Lc cx so .
sjomilils polt meä . illis enim , gui be >
ne vivunc , procielt , guoä Isuäcnr > ru
surem 6 lsucis « 8c peccsrs von «lesen ; ,
rükil ribi proäeü : Dir O Sünder
hrlffr es nichts / daß du GOTT lo -
best / dann denen nutzer ee / dle fromm
leben / wann sie GOTT loben ; dir
aber nutzer das Lob GOTTES
nichr « / wann du die Sünden nicht
Verlassest .

Lasse einen unmassigen Schlemmer /
einen vollen Zapffen deren so lang er will /
ein leere Schellen wird er vor den Oh¬
ren GOTTES klingen lassen / dann
wann schon seine Zungen zum Lob GOT¬
TES leutet / so lasieret doch GOttsein
loben : Also 8 . luper klsl . 146 « polt
inirium .

Lasse einen feindseeligen / Neyd - und
Haß - tragenden beten so lang er will /
leere Schellen wird er vor den Ohren
GOttes klingenltaffen / er wird GOTT
mit seinem Gebett nicht loben : l) eum

^ Isuäsrs non we -ecur . gui oäium 5er»
v » c in Loräe , also spricht 8 « 5erm .
9 . sä frsrres in eremo snre meä . Jenek
Verdiener nicht GOrr zu loben / der
einen Haß im Heryen häger «

Lasse einen Unkeuschen / der sein Hertz
mit leichtfertigen Gedancken / Worten
oder Wercken besudelt / lasse ihn beten /
so lang er will / ein leere Schellen wird
er vor den Ohren GOttes klingen las¬
sen / er wird GOTT nicht loben kön¬
nen : peccsror gusti os Lc lsbi » libiclsu -
äic , gusnäo per peccscum fsci' c , ur äi -
Kne Oeum Isuäsre non poüir . also krsn .
licelm . in /^ nnsror . super klsl , so . polt
meäium : Der Sünder verfehltest
gleichsam sich selbst den Mund und
die Leffyen / wann er durch die
tzünd macht / daß erGOTT nichr
würdigltch Loben könne . Der Heil .
Oreg . ^lsgn . in 7 . klsl . kosnir . super ,
klsl . 4 . V . / 6 . in 6 ne setzt hinzu : Lorum
lsus sä omnipocenris sure « negusgusm
pervenic , guorum cor ä lemicL sulti -
rise per pravum inrenrioois ltuäium
elongsmr Das Lob deren gelange
nichr zu den Ohren des allmächtigen

GOrres / deren Hertz von der Straß
der Gerechtigkeit durch ein böse
Meinung enrferner wird .

Hier gedunckt mich / ich höre einen
oder den anderen sagen / wann deme al¬
so / daß das Gebett eines Sünders nicht
werrh ist erhört zu werden / daß das Lob
GOttes , nicht wohl stehe in dem Mund
eines Sünders / so will ich armer Sün¬
der nichts mehr beten / mich nicht mehr
bemühen GOTT zu loben / es ist doch
umsonst ! O dieses ist ein üble Schluß -
Red ! vielmehr sollest du schliesset ! / mein
Mensch / GOtt erhöret mich nicht / weil
ich ein grosser Sünder bin / das Lob
GOttes gehet bey mir nicht / weil ich
aus der Gnad GOttes gefallen / ey so
will ich eines thun / ich will zur Büß
greiften / ich will ein hertzliche Reu und
Leyd erwecken über meine begangene
Sünden / will mich dardurch bewerben /
die verlohrne Gnad GOttes wieder zu
erhalten / auf daß ich wiederum recht be¬
ten könne / mit dem heutigen Stumme »
rechr reden und GOtt von Hertzen lo¬
ben lerne . Dieses ist ein vernünfftige
Schluß - Red ! dann GOtt oben am 49 .
Psal . Gern Lob zu verkündigen nicht
denen verbotten / die Sünder gewesen
und sich wieder zu ihm bekehrt haben /
sonderen nur denen so muthwilliger
Weiß hartnackiglich in ihren Sünden
verharren . Wie läu ^ v Lsrä . in lttsl ,
49 - gar schon vermerckt . diocs . sagt er ;
Ouis non äixir pvenirenri , seä peccs -
rori : Es ist wohl zu mercken / daß
GOrr nichr zum büßenden sondern
zum Sünder gesagr habe ; warum
verkündigest du mein Lob / mein
Gerechtigkeit L Jener aber ist em
Sünder / der in der Sund verharret .

Derowegen mein Christ / bist du in ein
schwehrere Sund gefallen / lasse deinen
Muth nicht mitsincken in die Gruben der
Verzweigung / unterlasse du deßhalben
dein Gebett nicht / unterlasse nicht Gott
zu loben / sondern das thue / verharre
nicht in der Sünd / in dem Gebett fast
le vordernem GOtt nieder / schlage reu¬
mütig auf deine Brust / sprechend : O
GOtt seye mir armen Sünder gnädig !
es reuet mich von Hertzen / daß ich dich
das höchste Gut so schwehrlich beledi¬
get / ich habe einen steiften Vorsatz eS
nimmer zu thun / deine heilige Gebott
besser zu halten / darum ver - eyhe mir /
O GOtt ! verzephe mir ! alsdann bete
kecklich zu GOtt / lobe GOtt reumütig
und Zuversichtlich in allen deinen Thun /
Worten und Wercken / es wird von
dir gesagt werden : Lc Inquebsrur reüö ,
daß du rechr geredet / GOtt recht ge¬
lobet Hass. Du wirst dich zu jenen
zehlen / von welchen klugo c^ srä L 8 .

Viöto -
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ViÜore l . 4 . 6eeIautk . änimLc . zz . schrei¬
bet : Ille pro bumsno moclo 6iAr>̂ Oe -
um lauäsc , gui ejus Isuäem mun6o
cor6e Sc ore rlscsnrsc : Jener lobt
GOTT wütdiglrck auf menschliche
weiß / welcher sein Lob mir einen
reinen Heryen und Mund vorbringt .
Kort / fort dann mit der Sund / dieuns
der Gnad GOttes beraubt ! reiniget zu¬
vor euere Hertzen von derselbigen durch
ein hertzliche wahre Reu / alsdann wer¬
det ihr hören / daßderhimmlischeBrau -
tigam zu euerer Seel / als seiner Ge -
spvnß / sprechen werde ( . snc . 2 . Zerge
mir dem Angesicht / lasse deme
Stimm in meinen Ohren erschallen /
dann dein Stimm iss lieblich / und
dein Angesicht ist schön . Mercks
wohl / Christliche Seel / zuvor verlan¬
get er die Schönheit deß Angesichts /
darmoch will er erst die Stimm auch hö ,
ren . Durch das Angesicht verstehet
der Heil . Lolisv . lerm . 6 e penrec . das
Gewrjssn / dieses / dieses Muß zuvor
schön gemacht werden / und rein von den
Sünden / alsdann ist unser Stimm in
dem Gebett / in dem Lob GOTTES
lieblich / lieb und angenehm in den Oh¬
ren GOttes .

O liebe Christen ! wir seynd alle aL,
me Sünder / fallen gar leichtlich in die
Sünd / aber lastet uns nicht darinnen
verharren / selbige gleich durch wahre
Reu vertilgen / sonsten wird an uns
wahr / was /Llopug von dem GOtt jupi -
ter gedichtet / dieser habe von allen
Thieren verlangt / daß sie ihme als ihren
höchsten HErrü mit einigen Geschencken
verehren sollen / wie auch geschehen / so
Zar die Schlang wollte das ihrige auch
bringen / weil sie aber noch Füß noch
Hand hatte / kriechet sie auf der Erden
her / nähme ein Rosen in das Maul /
legte selbe vor den Thron ihres HErrn /
jupirer aber sahe sie mit trutzigen Ange,

ficht an / sprechend : die Gaab ist zwar
schon / aber der Geber ist abscheulich ,
ä . ^ Aber es vergehet kein Tag / daß wir
nicht Rosen mit Mund und Hand tragen /
das ist / den Rosen - Krautz sprechen ? und
GQtt aufopsteren / aber wann du wegen
deSNeyds ein gifftige Schlangen bist / so
seynd deine Rosen GOtt nicht gefällig /
wann du wie ein Schlangen stats auf der
Erden kriegest / den Himmel nie anschau¬
est / der Fersen deines Nächsten nachstel¬
lest / so wisse / daß dein Lob - Opffer in dem
Maul einer Schlangen GOtt nicht ge ,
falle / weil derOpffertnde gantz unflätig .
O darum verharre keiner langer in der
Sund / sondern ein jeder vertilge solche
durch wahre Reu / so wird euer Rosen-
Opffer / euer Lob --Opffer GOtt gar an¬
genehm seyn ; dann also sagt 8 . in
kläl . z ^ Öonc . r . in 6ne : linAua cua niki !
gßir , n >' 6 lauäec coNleienti » rua : Die
Jung rhur nickte / wanil das Gewis¬
sen nicke lobee . Wann das Lob Nicht
von reinem Gewissen geschieht / so wird die
Jung vergebens sich bemühen .

O Sünder ! O Sünderin ! seyd doch
sorgfältig für euer Heyl ! unser Nütur ist
geneigt m dem Bösen / wir fallen gar bald /
ach verharret doch nicht darinn / sondern
lasset alles zusamm helffen / Mund und
Hand / Hertz / Sitten und Leben / damit
Nur die Sund aus dem Weeg geräumt
werde / und ihr recht beten / ceckr reden /
GOtt recht loben möget / der alles Lobs
würdig ! l- suäars rori5 vorid , Melk , ur
noli lolüm lingu » Ll VvX veltkÄ Irtuclec
Oeum , le6 Lc conlci' enriä vvlkra , vic »
vessrs , faÄs velkrs , ermähnet UNS 8 . ^ ug,
in kssl . §4 » circsmeä . ensrrsr . n8g .
So / so werdet ihr reckr reden ; O AEsu
gieb deinen Seegen datzü / daß wir die
Reckrredenherr erlernen / dich loben /

heben und preisen mögen in alle Ewig¬
keit / Amen»
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